
Der Geschlechtshygiene, thık und Pad- theologie un -pa: Auch liturgische
agog21k Hınblick uf Cdas Geschlechts- Fragen, dA1e sıch auUt d1e Mission lbezie-
leben. Der zZweite Bband bringt s1ieDen nNEeN: andererse1ıts ber uch MEr d1e DOC=
eigenständige Kapitel, Cd1e un in Cie Samte ATrbeit zahlreiche Winke
k)ragen C(EeTr Zeıtenwahl (pe:  e NI- uUund Hinweise geben, werden beruück-
haltung) der Sterılıtät, Sperniaunter- > O SINd D1IS jetz:
suchung und (EWINNUNG, Qer fecundatıo Aufisätze erschlienen Jennes, „APTODPOS
artıfclalis, der Impoftienz, SEe1 S14 11U) de 1a lıturgie CA1INO1LSE“, Nm, „DIie An-
turlie| gegeben der kunstlich-operatıiv PasSsSsuns (1 ATI un das Brauchtum
verursacht, und SCHAUT  1ıch 1Nn Qdie Fragen der Nıchtchristen 1n der (TE DeTIsSgestik‘“,
und der heberatun: e1N- Kiılger, 99  nNrıstlicher und christ-
führen Die Durcharbeit d1ieses Werkes lLiche uns 1n. Peru 1600*, Ohm,
1ST VOI“ allem C(LEM: PrıeSTer [0)8! „Außere uhe und innere TO  d  CS
2170ßem eTIE; ]a, Oft unentibehrlich NOL- ın den Missionen‘“, cha:  auser, „‚Chine-
wend1s. Fur ihn freilich Manchmal sische Musik 1 1enste GQer Kırche“ und
wunschenswert, waären (11e mMedizı Beerl1, „APTODOS du Sacrement dAe peni-
nNnNıschen usfuhrungen einsg!  ender ıuınd ence Cdans les 1SS10N:!  S  S de Camerun“
die theologischen Erorterunsen dafür mfangreichere Arbeiten SINa innerhalb
KUrzer, Cder AATZT: W1rd den mgekenhrten einer „Schrıftfenreihe der euen Zeit-
Wunsch haben, DeLde aber, ATZtT un chrift fur Missionswissenschaft“ eparat
Priester wurden mi1t großem Nutizen in herausgegeben WOorden. ©5 1ı entihalt u
Onferenzen einzelne Kapıltel itein- den VO Kilger uüber „Die "Taui-
ander sprechen Dadurch WUurde A1Le DraxXxiıs 1n (dEeTr alten Kapuzinermission
Aktualität und iıch mMoOcCchte S:  N, die Oon£go un ın AN Heim S
iniıtiative Ta des erkes recht ufi- tarrgemeinde nd 1La12@€: Eın beılıtragleuchten. enn 1St ein Werk, das ine
Syntihese vorbereitet

ZU112 Problem der Großstadtseelsorge on
1n der Seelsorge- Karl L n D Seelsorgeverlag im Her-

W1IisSsSseNsSchaft W1€e auch ın Cder Seelsorge. derverlag, 1en 1949, ö5 Seiten. Die
Naturgemäß erscheint 1er Cdas Sexual- Nr1: 1 Manuskript Dereits 1947 TEeT-
leben AIs ZU e  nständis und dominant I1  esteillt 1st ein Aaus langer Mitarbeit
au:  — Au{fgabe der Pastoral und der Pasto- 1ın Pfarre un: lıfurgischer rneuerun.ratıon 1ST CS, Cie dominante Stellung es kommender Anruf eiINes Laıen die
SECeXUSsS durch richtigen Eınbau der Mo- Laien. Sie stützt sich theologisch utf CA1e
mente der gesamten Persönlichkeits- nNnd ATrTbeiten VO AtTLhanasius WınfterslGemeinschaftsformung durch (1e eE1- O.S.B (JL.W, NS 1925) un: das einschlä-

durch die Liturgie, das kırchliche gige Schrifttum ber d1ie Pfarre. In derTr
Gebet, d1ıe Sakramente und VOT em Voraussetzung des großstädtischen Rau-
des Ehesakramentes dienstbar Z machen INeSs ist VOrT allem die Wiıiener
arnı Werk der aedificiato COrpOoriIs (CNTSE. 10Zzese gedacht unterscheidet sich die

Dr ak Rieser. vorliegende Schritft hinsichtlich der AUus-
gangsstellung Von der VOTLTr Jahren

Neue Zeitschrift 1r Missionswissenschafit 1 Verlag upertuswerk-Salzburg '
Seit fünf Jahren e2rscheint 1ın der schienenen ATbeit on Domkapitular

Schweiz unter dem Namen „Neue Zeit- 137 Franz Simmerstätter, die en Pro-
blemen esschrift für Missionswissenschaft“ MmM1- Wesensaufbaues rer

nistration Sem1inar Schöneck /Beckenried) Landpfarreien nachging. Alle Stimmen
ein missionswissenschaftliches Fachorgan, dieser Art und das Eingehen auf il aus
das VO Prof Jo  »X Beckmann S . NL. jeder Situation jeweils erwachsenden
ın Zusammenarbeit mit zahlreichen Fach- Forderungen, < S1e diesem Büch-
leuten des N- und Auslandes betreut lein wa die SChönNnen Kapitel bDber den

ienst arn Mysterium, ber die „NnNach-WI1ird un: die Tradition der ehemäligen‚
Prof Josef Schmi:  1ın in Münster ehende Seelsorge“, die „S0Zi0ologie der

herausgegebenen, angesehenen „Zeit- GTroßstadt“ USW. be  nhalten, WIrd Inan
dankbar begrüßen auch Wenn un-sSschri Missionswissenschaft“ fortsetzt.

Neben den eigentlichen Missionswissen- vermeidbar ist, daß dabei mMmanches Ööfter
esagt WEerden) mMuS. Raffelsbergerschai  n und en aktiven un angehen-

den Missionaren VEINMAS aber die Zeit- ©  aranatha. Die Geheime enbar
un die ircnhliche 1€. Von Juliussch auch weiteren missionarisch und

theologisc] interessierten Kreisen wert- k Verlag Schnellsche: Buch-
handlung Warendorf/Westfalen 1947volle Au{fschlüsse un nregungen Seiten, rOoS!  ‚ert,hieten, VOT* allen Mit den gut belegten 1.35 (Schriften-

Übersichten ZUIT Stand der Arbeit ın der
reihe: Religi Entfscheidung) Das
Buchlein ist us Vorträgen entstanden,weiten Weltmission und 8088 en Auf-

sätzen aus dem ebiete der Missions-
die der Verfasser 1n öln gehalten
hat Es bietet VOT allem ine Sinnauf-

“ D



schließung der Geheimen fifenbarung Die Psalmen 1im Brevier., Von Wılhelm
vom Kultischen her un geht den Ent- Hartmann Im Verlasg der uelle. E1N-
sprechungen nach, d1e zwischen dem führung 1n das Psalmengebiet.
Kult der Kirche und den Visionen der Psalmenspiegel ZUIN ochenspsalter.
Apokalypse es  nN. Damıt“t vermıttelt

uUu1NSs ın KIaTer D eın
In übersichtlicher, knapper Form

WIrd dem. Priester 1 dıesen Delılden
vertiefites erstandnl: der Liturgie ber- Bändchen viel Wertvolles Zr Verständ-
haupt und lenrt uns erkennen, W1€e das I111S der ] un des kıiırchlichen
„himmlische rdische 1U Wwel Stunde:  ebetes gesagt BachlerAspekte der einen ungetfeilten er- Vom Erkennen Gottes, Von Henrı1ıwirklichkeit CNTIisStT]“ SiNd. Das Buch, das
iın einer dem hohen Gegenstfand WUurd1g u d Verlag Herder, Te1DUT:! BT

1949 135 eiten, Kart., 3.0|  S Man MUußngepaßten Sprache eschrieben 1ST, legt d1ieses außerlich unscheinbare üchleinuch dA1le großen Zusammenhänge dar,
CA1e zwischen dem alttestamentlichen ımMmMmMer wieder lesen I DS bietet dem gläu-

Menschen.: V]: Wertvolles unddem:  ienst, dem himmlischen Opfer
Nnd der eucharistischen ESTE- em Unsg.  igen, der aus

hen ES 1sSt VOT allemnm. de  3 Priestiter Se1iNeTr Selbstsicherheit hera  rängt
mpfehlen und bewahrt iıhn davor, A1e WIrd DIie werden häufig ın

heilige NMLesse iwa DIoOß als 1nNe „Wie- Aphorismen ten, ın denen sich eın
scharier Geist undtut. Schwabderholung“ Oder NUr als 1Ne ;„ETNEUE-

runs des Kreuzopfers“ verstehen. Sie Das un  eckte Herz. Von DDr JO-
nannes Liıitanel und Betrach-ist wesentlich mehr 1ın ihr W1rd CdeTtr

himmlische Kult 1n den iırdischen :hinein- tungen Na rdınal Newman und F  Fl

CN Schwab JOS en Marianischer Verlag,
Innsbruck 1950 122 Seiten. MI1tTischsegen. Von Anton WUurde (1as Buch Meßners als eın Gegen-Magdalenen-Verlag, Valey, 0S Dar- gewicht jene Schriften bezeichnet,ching (Oberbayern Seiten. Dieses d1ie 1n einer populären, doch allzu

Büchlein 1s%t ein Versuch, das Tisch- fuhlsbefifonten W eise Der arıa SPreE-wieder verlebendigen und S1NN- chen. Die Befifrachiungen, die un! 1ler
voll ES geht VOT em VO vorgelegt werden, schließen sich dıe
(redanken aQUSsS, daß Tischgebet ein einzelnen Al  nrufungen einerTr Liıtanei ZUIN
Ausdruck der an.  Aarke]l!‘ .OTtt Unbefleckten Herzen Mariens Ver-
ist, urch essen Hand der Mensch seine fasser dieser Litanel ist ardına. New-
ahrun. Speise erhält; \ betont Von eßner wurde sS1e endgültig
Der auch, daß das Tischgebet 1mMm Z©1- geformt und im Anschluß arn Scheebena chen er Gemeinschaft stiteht und VOL iıihrem Inhalte nach erklärt. Das Büch-

eın der eucha:  ‚ristischen lein bedeutet eın wertvolles Geschenk
Mahlgemeinschaft 1St. Die Auswahl der TT Priester und Liaijen. Schwab Setie 1sS% durchaus gut un 1n einer Maria spricht ZU. Welt. Von Gon-
SpPprache geboten, die ehrfurchtsvollen Zaga da onNnseCca Marıanischer Ver-
Stil und 1Ne weıihevolle Ausdrucksweise
bekundet. Ferner

lag, Innsbruck, 294 Seiten, KT
ind knappe AUS- Bereits Dis 7 Ts'  Q Der portuglesi-schn! au  N ‚er Heiligen Schrift Ver- 5  ‚e Verfasser, Professor Bibel-

wendet, die den Menschen Cchft 1NST1LEU 1n KRom, versucht 1iıne achliche
christlichen Haltung der ankbarkeit und eindrucksvolle Schilderung ber die
und frohen Zuversicht auf den Herrn an 1ın Fatima geben. An der
führen sollen. Selbstverständlich ist uch ahrhei der
las kirchlich!| Tischgebet enthalten. Das

und Übernatürlichkeit
Muttergotteserscheinungen ist nicht ZzuBüchlein verdient Ur dankbare zweifeln, da der Heilige ater, Pius 2ATESAnerkennung: des Bemühens umnm die utf GTund dieser Erscheinungen dieSinn volle Gestaltung des Tischsegens. ] Welt dem heiligsten Eerzen Mariens BEe-wrill nicht Cd1e üblichen Formen weiht hat Dem Buch wäre iıne größeredes Tischgebetes verdrängen, WO immer Eindringlichkei ın Form und Sprache,sS1e mit Herz und erfüllt geblieben

SiNd. Sein tieistes Anliegen ist. en seel-
ine lebendigere Gestaltung des unerhoör-
ten Geschehens von Fatıma Z.UuU wünschen.SOrgliches priesterliches Die Menschen Es informiert gut, ber weckt keineıun lebendigen Beten AI führen. He- Sehnsucht und Begeisteruns. Vielleichtsonders dankbar jedoch WiIiTd der JU= Sind diese Mängel uf die Übersetzungendseelsorger, der autf Tagungen, ur: zZzurückzuführen.

SCNH, Exerzitien und Einkehrtagen ]
Gemeinschaften umn sich hat, Heiliges Priestertum. Von Josef u

Beirachtungen und Lesungenxach diesem feinen ein greifen.
Schwab

für Priester. Benzinger Verlag, 1insie-
eln-Zürich-Köln. 452 Seiten, Preis 17.80
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